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Liebe Einwohnerinnen
Liebe Einwohner

Am 13. August 2012 hat
für viele grosse und klei-
ne Kinder ein neuer Le-
bensabschnitt begonnen,
sei es im Kindergarten, in
der Primarschule, in der
Oberstufe oder in der
Lehre. Die Gefühle bei so
einem Neubeginn sind
vielfältig, sie liegen ir-
gendwo zwischen Aufre-
gung, Neugierde, Span-
nung, aber sicher ist im-
mer auch ein etwas mul-
miges Gefühl dabei. Auch
für die Eltern sind diese
Neuanfänge spannend
und oft begleitet von et-
was Wehmut. 
Denn mit jedem neuen
Abschnitt, den unsere
Kinder machen, machen
sie einen Schritt in ein ei-
genständiges Leben. Die
Voraussetzungen, dass sie
dieses Leben meistern
können, können wir ih-
nen mitgeben, meistern
müssen sie es aber selber.
Unsere Gemeinschaft in
der Familie und im Dorf
wird sie aber dabei unter-
stützen. In diesem Sinne
wünsche ich allen gros-
sen und kleinen Kindern
unseres Dorfes alles Gute
auf ihrem Lebensweg!

Esther Altermatt, 
Gemeindepräsidentin

Grossbaustelle bis
Mitte September

Vom 13. August bis 14. Sep-
tember 2012 werden im  Ring-
weg neue Leitungen verlegt. 

Während dieser Zeit wird
der Verkehr auf der Haupt-
strasse mit einer Verkehrsam-
pel geregelt und die Postau-
tostation vor dem Volg wird
100 m in Richtung Liestal ver-
legt.

EDITORIAL
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Vielen Dank liebe Feuerwehrleute 

Auswertung Inforadar
Lupsingerstrasse

Vom 24. Juni 2012 bis 8.
Juli 2012 wurde ein Infora-
dar an der Lupsingerstrasse
aufgestellt. In diesen zwei
Wochen, jeweils von Montag
bis Sonntag,  registrierte die-
ses Gerät Total 2218 Fahr-
zeuge, wohlgemerkt nur in
eine Fahrtrichtung. Dabei
wurden 7 Übertretungen
festgestellt. Die gemessene
Durchschnittsgeschwindig-
keit betrug 62 km/h bei 85 %
der Fahrzeuge. Die detaillier-
te Auswertung kann auf der
Gemeindeverwaltung einge-
sehen werden.

Der eine oder andere denkt
nun sicher: Das ist doch alles
noch im Rahmen. Vergessen
Sie aber bitte nicht, dass eine
hohe Anzahl Fahrzeuge die
Lupsingerstrasse benützt.

Darum gilt nach wie vor:
Rücksichtnahme ist die ein-
zige Lösung für alle!

Besten Dank an Daniel
Meier für die Mithilfe.

Tanja Hersperger

von Sandro Servadei

Am letzen Wochenende im
Juli wurde unsere Region wie
auch andere Teile der Schweiz
von schweren Regenfällen
heimgesucht. Der bereits gesät-
tigte Boden konnte die herab-
fallende Wassermenge nicht
mehr aufnehmen. Die Folge
war ein unkontrolliertes Ab-

fliessen von Oberflächenwas-
ser, welches sich den Weg über
Wiesen, Feldwege, Strassen
und dann durch Gärten, Licht-
schächte, Keller und Garagen
ins Tal suchte.

Die Feuerwehr hatte an die-
sem besagten Wochenende er-
hebliche Einsätze zu leisten. Es
wurden Sandsäcke getürmt,
Keller und Garagen ausge-
pumpt, mit Schaufel und Pickel
Abflussschächte freigelegt und
vieles mehr. 

Der Gemeinderat möchte
sich an dieser Stelle mal wieder
bei allen Feuerwehrfrauen und
Feuerwehrmännern für die ste-
tige Bereitschaft und die Einsät-
ze bedanken. Wir schätzen das
wirklich sehr! Wieder einmal
hat sich gezeigt, wie wichtig es
ist, eine gut funktionierende
Feuerwehr im Dorf zu haben!

Nur im Team kann man solche
Herausforderungen in diesem
Ausmass lösen. Eine fundierte
Grundausbildung, der Zusam-
menhalt und das Vertrauen in
der Mannschaft bildet die Ba-
sis. Macht weiter so!

Auch den „zugelaufenen“
freiwilligen Helfern ein Danke-
schön. Man sah nämlich nicht
nur Helfer in Feuerwehruni-
form. Aber vielleicht hat Sie ge-
rade dieses Ereignis überzeugt
und Sie möchten jetzt der Feu-
erwehr aktiv beitreten? Die
Feuerwehr Büren würde sich
sehr über so engagierte neue
Mitglieder freuen! 

Den Geschädigten wünschen
wir viel Kraft und hoffen, dass
die Instandstellungsarbeiten
für Sie problemlos und zu Ihrer
Zufriedenheit verlaufen wer-
den bzw. verlaufen sind.
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Zuzüge
Die nachstehenden Perso-
nen werden in Büren herz-
lich willkommen geheissen: 

Mesics-Zapke Andrea
Mesics Tibor
Unter den Reben 8
01.06.2012

Wohlgemuth Janine
Liestalerstr. 3
01.07.2012

Afonso da Graça Valter
Afonso da Graça Andrea
Afonso da Graça Liana
Afonso da Graça Yara
Liestalerstr. 68
01.07.2012

Wegzüge:
Hugenschmidt Ronja
Liestalerstr. 6
10.06.2012

MUTATIONEN AUS DER EINWOHNERKONTROLLE VOM 1. JUNI BIS 31. JULI 2012

Wyss Seraina
Leimengasse 8
30.06.2012

Geburten:
Striby Lyn
Rebenweg 9
02.07.2012

Wir gratulieren den Eltern
herzlich.

Hinweis: Die Zuzüge und die Wegzüge werden nur mit Zustimmung der Betroffenen publiziert. 

Seien Sie bitte ein Vorbild! 

Wie kann es sein, dass sich
täglich viele Menschen über
den achtlos weggeworfenen
Müll ärgern, sich aber entlang
der Kantonsstrasse der Abfall
häuft und sich niemand dafür
verantwortlich fühlt!

Auf den an die Kantons-
strasse angrenzenden Wiesen
und Böschungen wie auch im

Wald, finden sich neben allge-
meinem Abfall immer häufiger
auch Kleintiere und Schlacht-
abfälle in Plastiksäcken die il-
legal entsorgt worden sind.
Auch Robidog-Beutel und Ba-
bywindeln finden so ihren Weg
der Entsorgung. 

Nicht nur für das Unter-
haltspersonal, welches den
ganzen Müll zusammenneh-

men muss, ist dies eine Zumu-
tung, auch unsere Umwelt wird
dadurch gefährdet und geschä-
digt.

Also, gehen Sie mit gutem
Beispiel voran und entsorgen
Sie Ihren Abfall bitte fachge-
recht!

Tanja Hersperger 
Gemeinderätin
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Büsche, Sträucher und
Hecken können in das Licht -
raumprofil von Strassen und
Wegen wachsen - wenn man sie
lässt. Sie behindern dann die
Sicht und gefährden die Fuss -
gängerinnen und Fussgänger
sowie die anderen Verkehrs-
teilnehmer. Ebenso behindern
sie die Strassenwischmaschine,
wenn die Pflanzen in das Stras-
senareal hineinwuchern.

Im Interesse der Sicherheit
und um notwendige Reini-
gungsarbeiten nicht zu behin-
dern, fordern wir hiermit alle
Grundeigentümer höflich auf,
ihre Pflanzen entlang von Stras-
sen und Wegen den Vorschrif-
ten entsprechend zurückzu-
schneiden.

Pflanzen dürfen grundsätz-
lich nicht über die Grund-
stücksgrenze in das Strassena-
real ragen.

Bitte schneiden Sie ihre Hecken, 
Sträucher und Bäume zurück

4
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Hecken, Sträucher, Stauden
und Bäume müssen senkrecht
über der Grenze auf folgende
Höhen zurückgeschnitten wer-
den:
- Trottoir- und Fusswegberei-

che auf 2.50 m Höhe
- Strassen- und Fahrbahnbe-

reiche auf 4.20m Höhe
(siehe Bild unten )

Ebenfalls hat uns das Keh-
richtabfuhr-Unternehmen Bie-
li/Vogelsanger gebeten, die Be-
völkerung auf dieses Problem
aufmerksam zu machen.

Bei Nichtbeachtung der vor-
genannten Regel können die
Pflanzen, nach vorheriger Er-
mahnung von der Gemeinde
auf Kosten der Eigentümer
zurückgeschnitten werden.

Der Gemeinderat

Ergänzung bzw. eine Bitte
zum Rückschnitt:

Nur wenige Nebenstrassen
in Büren verfügen über ein
Trottoir. Umso gefährlicher ist
es dadurch für Fussgänger und
vor allem für die Kinder, wenn
sie wegen wuchernden Pflan-
zen nicht wie gewohnt am
Strassenrand sondern mitten
auf der Strasse gehen müssen. 

Zudem werden Fussgänger
bei zu hohen Hecken und
Sträuchern in Kurven zu spät
von den Fahrzeugführern gese-
hen und es könnte zu Unfällen
kommen. 

Daher bitten wir Sie alle, die
entsprechenden Vorkehrungen
zu treffen und mit korrektem
Rückschnitt zur Verbesserung
der Sicherheit für die Fussgän-
ger in unserem Dorf beizusteu-
ern. 
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Einmal mehr hatten wir gros-
ses Wetterglück am 31. Juli,
dem Tag, an welchem in Büren
traditionell die (Vor)Feier zum
Geburtstag unseres Landes
stattfindet. Der Pistolenclub
Büren war in diesem Jahr tur-
nusgemäss Organisator dieser
Feier und sorgte dafür, dass die
Gäste ein schönes und gemütli-
ches Fest erleben durften.  Al-
les hat bestens geklappt, an die-
ser Stelle gebührt allen Helfern
ein grosses Dankeschön! 

Ebenfalls bedanke ich mich
bei allen teilnehmenden Gästen
und vor allem dem gemischten
Chor Büren, der die Festge-
meinde beim Singen der Natio-
nalhymne unterstützte und uns
allen eine kleine Auswahl aus
seinem musikalischen Reper-
toire darbot. Anschliessend an
den offiziellen Teil konnte die
Festgemeinde das kulinarische
Angebot geniessen und einen
gemütlichen und lustigen
Abend verbringen, volksmusi-
kalisch begleitet von Handor-
gel und Bass.

Eine grosse Überraschung

wurde den Gästen um 22.00
Uhr geboten, als nämlich ein
wunderschönes Feuerwerk den
Bürner Nachthimmel erleuch-
tete. Das Feuerwerk dauerte ein
paar Minuten und konnte dem
Vergleich mit dem „grossen
Bruder“ in Basel absolut Stand
halten! Herzlichen Dank für
dieses Geschenk, das den Ein-
wohnerinnen und Einwohnern
der Gemeinde von einem Mit-
glied des Pistolenclubs Büren
gesponsert wurde!

Im Vorfeld der 1. Augustfei-
er wurden, wie es in Büren Tra-
dition ist, in diesem Jahr zwei
junge Menschen offiziell in den
Kreis der politischen Gemeinde
aufgenommen. David Baum-
gartner und Samuel Wyss sind
der Einladung des Gemeinde-
rates gefolgt und haben an der
Feier in der Kirche teilgenom-
men. Neun Einladungen wur-
den verschickt, vier waren feri-
en- oder krankheitshalber ab-
wesend und haben sich deshalb
entschuldigt: Luca Alter, Fabi-
an Kipfer, Claudine Murer und
Jan Wäspe.

Der ökumenische Gottes-
dienst, der jedes Jahr anlässlich
der Jungbürgerfeier gehalten
wird, stellt immer wieder einen
würdigen Rahmen für diesen
Anlass dar. Man mag die Tra-
dition der Jungbürgeraufnah-
me veraltet finden, aber beson-
ders in der heutigen
Zeit,scheint es mir wichtig zu
sein, gerade jungen Menschen
zu zeigen, dass sie ein wichtiger
Teil der Gemeinschaft sind. Sie
bilden einen grossen Teil der
Bevölkerung, haben neue Ideen
und sollen aufgefordert werden
mitzuhelfen, ihren und unseren
gemeinsamen Lebensraum
mitzugestalten. Mit einer offi-
ziellen Jungbürgerfeier wird
diesem Anliegen die nötige Be-
deutung verliehen.

Eine Gemeinschaft kann nur
funktionieren, wenn sich die
einzelnen Mitglieder bewusst
sind, dass auch sie einen Beitrag
dazu leisten müssen. Die Be-
reitschaft, beispielsweise in ei-
ner Gemeinde ein Amt zu über-
nehmen, nimmt leider eher ab.
Das kann verschiedene Gründe
haben, auf die ich an dieser Stel-
le nicht weiter eingehen möch-
te. Wichtig scheint mir dass wir
uns bewusst sind, dass wir alle
die Gemeinde sind, wir alle sind
der Staat, jeder Einzelne ist Teil
davon und im Grund genom-
men haben wir in der Schweiz
die einzigartige Möglichkeit,
sehr direkt einzugreifen und die
Gemeinde oder den Staat mit-
zugestalten. 

Esther Altermatt

1. August- und Jungbürgerfeier
2012: Willkommen im Club!
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Am 23. September 2012 fin-
det in Büren im Rahmen des 49.
Basler Einzel OL ein Orientie-
rungslauf der Schüler- und Ju-
gendmeisterschaft (SJM)
Nordwestschweiz statt. Der
Gemeinderat stellt dem Veran-
stalter dafür  den Gemein-
schaftsraum im  Parterre des
Gemeindehauses zur Verfü-
gung. 

Der OL findet im Gebiet der
Bürenflue statt, die Startzeiten
sind von 10.30 Uhr bis 13.30
Uhr.

Falls Sie Lust haben, eine
neue Sportart kennenzulernen
oder einfach wieder einmal OL
– Luft zu schnuppern, gibt es an
diesem Anlass auch ganz einfa-
che Bahnen, die Sie allein oder
mit der ganzen Familie machen
können. Anmelden können Sie
sich am Starttag (23.09.2012)
von 10.00 – 13.00 Uhr beim
Gemeindehaus in Büren.

Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.olg-basel.ch
oder unter www.rolv-nws.ch 

Der Gemeinderat

Orientierungslauf in Büren
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Allzu viele gab es in diesem
Sommer noch nicht, und wir
mussten lange auf sie warten:
die richtig schönen und lauen
Sommertage und –abende.
Aber in den letzten Wochen wa-
ren es doch ein paar, an welchen
wir gemütlich draussen sitzen
konnten. Aber was ist, wenn
genau zur Mittagszeit mein
Nachbar auf die Idee kommt,
seinen Rasen zu mähen? Wenn
er in seinem Garten sein Un-
kraut oder die geschnittenen
Zweige verbrennt und der
Rauch meine Idylle einnebelt,
vom Gestank ganz zu schwei-
gen?

Überall wo Menschen zu-

sammenleben gibt es immer
wieder Situationen, die zu Kon-
flikten führen können. Tole-
ranz, gesunder Menschenver-
stand sowie Gesprächsbereit-
schaft sind gefragt, wenn ich
mich durch eine Verhaltens-
weise in meinem näheren oder
weiteren Umfeld gestört fühle.
Die meisten Konflikte um
Lärm-, Geräusch- und Ge-
ruchsbelästigungen sind nicht
auf bösen Willen zurückzu-
führen, sondern oftmals auf
Unachtsamkeit oder Unwis-
senheit.

In den letzten Wochen sind
wieder vermehrt Beschwerden
über Rauch und Geruchsbelä-

stigung sowie Lärmbelästigung
z.B. durch Rasenmähen in der
Mittagszeit etc., bei uns einge-
gangen. 

Auch wenn die Gemeinde
nicht über ein eigenes Regle-
ment verfügt, sind die Themen
doch  kantonal oder schweize-
risch geregelt. Bitte beachten
Sie die Merkblätter „Feuern im
Freien“ und „Lärmschutz in
der Gemeinde“ an die wir in
dieser Ausgabe wieder einmal
erinnern. Ich bin überzeugt,
dass wir an Ihren gesunden
Menschenverstand appellieren
dürfen bei der Einhaltung der
Vorschriften.

Esther Altermatt

Gesunder Menschenverstand und
Gesprächsbereitschaft gefragt
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Kaffeetreff im Pfarrsaal
Mit seinen Kaffee-Treffs an

zwei Montagen im Monat
möchte der Frauen- und Müt-
terverein Büren schon seit eini-
gen Jahren insbesondere Eltern
oder Grosseltern mit kleinen
Kindern dazu ermuntern, sich
mit anderen Menschen aus dem
Dorf zu treffen und auszutau-
schen, während die Kleinen
schon mal auf Tuchfühlung mit
ihren Altersgenossen gehen
können. Eingeladen sind alle,
die Lust und Zeit haben – mit
oder ohne Kinder.

Die Kaffee-Treffs finden je-
weils von 09.30 bis 11 Uhr im
katholischen Pfarrsaal (Haup-
teingang Kindergarten, 1. Zwi-
schengeschoss) statt und zwar
an folgenden Daten:

20. August, 
3. und 17. September, 
15. und 29. Oktober, 
12. und 26. November
10. Dezember.

Der Frauen- und Mütterver-
ein Büren freut sich auf ein
gemütliches Beisammensein.
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Veranstaltungskalender der Dorfvereine
September & Oktober 2012

DATUM ORT ANLASS VERANSTALTER

SEPTEMBER

01.-02.12 Weekend-Lager Mädchenriege/Jugi

03.09.12, Hochwald Vortrag Homöopathie Samariterverein
20.00 Uhr «Hobelträff» Referentin Frau Schoch

06.09.12, 13.15 Uhr Vor Volg-Laden Seniorenwanderung Senioren Wandergruppe

09.09.12 Schlussturnen und Schnellster Damenriege + Turnverein
Bürner

12.09.12 Pfarrsaal Spielnachmittag für Kinder Frauen- und Mütterverein
14.30-16.00 Uhr (Kindergarten bis 4. Klasse)

17.09.12 8.Volleyball-Plausch Damenriege + Turnverein

20.09.12, 19.30 Uhr Hochwald, „Hobelträff“ Vereinsversammlung Samariterverein

23.09.12 50-Jahr Jubiläum Beringungs Natur- und Vogelschutzverein
-station Ulmethöchi

27.09.12, 12.00 Uhr Rägenbogen Mittagstisch Reform. Kirchgemeinde Oristal

OKTOBER

04.10.12, 13.15 Uhr Vor Volg-Laden Seniorenwanderung Senioren Wandergruppe

04.10.12 Jass- und Stricknachmittag Frauen- und Mütterverein

06.10.12 Endschiessen Feldschützengesellschaft

06.10.12 Final GM P 50 Pistolenclub

06.-07.12 Internationaler Zugvogeltag Natur- und Vogelschutzverein

09.10.12, 18.00 Uhr Eröffnungsschiessen Pistolenclub
Luftpistole

18.10.12 Jass- und Stricknachmittag Frauen- und Mütterverein

20.10.12 Bastelnachmittag für Kinder Frauen- und Mütterverein
Anmeldung 061 911 14 34

21.10.12 Firmung Musikgesellschaft

25.10.12, 12.00 Uhr Rägenbogen Mittagstisch Reform. Kirchgemeinde Oristal

25.10.12, 13.00 Uhr Endschiessen (Sauschiessen) Pistolenclub

26.10.12, 20.00 Uhr Rägebogen Kino Frauen- und Mütterverein

27.10.12 Erschwil Delegiertenversammlung Musikgesellschaft

27.10.12 Naturschutztag Natur-und Vogelschutzverein

31.10.12 Jass- und Stricknachmittag Frauen- und Mütterverein
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Der Raum im Gemeindehaus
kann per sofort für verschiede-
ne Anlässe gemietet werden:

Ortsansässigen Vereinen,
Kommissionen und Parteien
(Sitzungen, Veranstaltungen,
Ausstellungen, Kurse, Spiel-
nachmittage u.ä.) wird das Lo-
kal kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. 

Privatpersonen aus Büren
können, gegen eine Gebühr von
Fr. 50.00 pro Anlass, die Räum -
 lichkeiten mieten. 

So können  Kindergeburtsta-
ge, Familienfeiern oder ähnli-
che Veranstaltungen, bei guter
Infrastruktur, mitten im Dorf
gefeiert werden. 

Auch Auswärtige können
den Raum mieten, dies für eine
Gebühr von Fr. 100.00 pro An-
lass.  

Reservation und 
Informationen: 
Gemeindeverwaltung Büren
Tel. 061 911 06 44
verwaltung@bueren-so.ch

Raum für Vereinsanlässe
und Kindergeburtstage
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Nutzen Sie «Büren Aktuell»
für ihre Werbebotschaft

Sechs mal im Jahr wird
«Büren Aktuell» in alle Haus-
haltungen der Gemeinde ver-
teilt. Randvoll mit Nachrich-
ten über alles, was die Büre-
ner bewegt. Informationen
aus dem Gemeinderat zählen
genau so zum Inhalt wie An-
gebote der Vereine, gesell-
schaftliche Anlässe und Be-
richte aus Schule und Kirche. 

Vom  attraktiven Umfeld
und dem hohen Interesse der
Leserinnen und Leser sollen
aber auch Dienstleister und
Gewerbetreibende profitie-
ren können. Es besteht daher
die Möglichkeit, gezielt in
«Büren Aktuell» für die eige-
nen Produkte und Angebote
zu werben. 

Interessierten Inserenten
bieten wir folgende Werbe-
möglichkeiten:

schwarz/weiss
1/4-Seite (86 x 120mm)
Fr. 25.– je Ausgabe
1/2-Seite (177 x 120 mm)
Fr. 50.– je Ausgabe
1/1-Seite (177 x 248 mm)
Fr. 100.– je Ausgabe
Bei Abschluss für ein Jahr
(6 Ausgaben) bezahlen Sie
nur 5 Erscheinungen.

Inserateaufträge nimmt
Matthias Hugenschmidt oder
die Gemeindeverwaltung ent-
gegen. Gerne unterstützen
wir Sie bei der Wahl ihrer
Werbemöglichkeit sowie der
Gestaltung ihres Inserates.


